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Cembalomusik 

in der Stadt Basel 
Bischofshof · Münstersaal 

Musik-Akademie · Grosser Saal 

Konzerte 2002/2003 

25.11. Jörg-Andreas Bötticher 

15 .1. Andreas S taier 

31.3. Jean Goverts & 

Thomas Ragossnig 

15.5. Mathieu Dupouy 

Abonnemente und Vorverkauf: 
Musik Wyler 

Schneidergasse 24, 4051 Basel 
Telefon 061 261 90 25 



musik 

olymp & hades 
buchhandlung 

gerbergasse 67 · 4001 basel 

Sehr geehrte Damen und Herren 
Liebe Musikfreunde 

Mit dem Generalprogramm 2002/03 möchten wir Ihnen die Konzerte der 13. Sai­
son vorstellen und hoffen, dass es uns auch in diesem Jahr gelungen ist, ein 
abwechslungsreiches Programm mit vier interessanten Konzertabenden zusammen­
zustellen. 
Wir würden uns freuen, Sie auch diese Saison als regelmässige Besucher bei CIS 
begrüssen zu dürfen. 

Wir danken für die finanzielle Unterstü tzun g 
- allen privaten Gönnern 
- Atelier Baumgartner, Innenarchitektur , Basel 
- Haecky Drink AG, Reinach 
- Linsenmann AG, Druckerei, Basel 
- Olymp & Hades , Buchhandlung, Basel 
- Schweizer Radio DRS 2, Studi o Basel 
- Stoffler, Orgeln und Pianos, Basel 

A Lotteriefonds 
-.a. Basel-Stadt 

und der Stadt Basel, die mit einem Beitrag der Abteilung Kultur 
des Lotteriefonds Basel-Stadt unterstützt. 

ATELIER 

BAUMGARTNER 

INNENARCHITEKTUR 
& WOHNBERATUNG 
MÖBEL HEIMTEXTILIEN TEPPICHE LAMPEN 
OBJEKTPLANUNG WOHNACCESSOIRES 

SPALENBERG 8 4051 BASEL 
TEL 061 2610843 FAX 261 08 63 

Gunther Lambert-Collection bei Atelier Baumgartner 



Montag, 25. November 2002, 20.15 Uhr 
Bischofshof · Münstersaal 

Jörg-Andreas Bötticher, Basel 
«Componimenti musicali» 

Gottlieb Muffat und Georg Friedrich Händel 

Mittwoch, 15. Januar 2003, 20.15 Uhr 
• Musik-Akademie· Grosser Saal • 

Andreas Staier, Köln 
(Fortepiano) 

Wolfgang Amadeus Mozart 

In Zusammenarbeit mit der Schola Cantorum Basiliensis 

Montag, 31. März 2003, 20.15 Uhr 
Bischofshof · Münstersaal 

Jean Goverts &. 
Thomas Ragossnig, Basel 

Sonaten «für zwo Personen auf einem Clavier» (Cembalo) 
WA. Mozart, J.C.F Bach, J.C. Bach, L. Jadin 

Donnerstag, 15. Mai 2003, 20.15 Uhr 
Bischofshof . Münstersaal 

Mathieu Dupouy, Paris 
J .S. Bach, A. Forqueray, A. Soler 



ist der weltberühmte extra-trocken e Weinaperitif aus Südfrankreich. 

Seit 1813 ist das einmalige Her stellungsverfahr en von NOILLY PRAT 

ein streng gehüt etes Gebeimnis. Die Wei11e reifen im Freien melu· als 

ein Jahr unter der Sonn e Südfrankr eichs heran. Dieser einzigartige 

Prozess und der Zusatz geheinrnisvoUer Kräut er verleihen dem 

NOILLY PRAT sein kräftig es Bouqu et w-,d seinen körp errei chen 

Geschma ck. 

We1rn für viele Ceniesser ein geküh lter NOILLY PRAT zum Aperitif 

oder NOILLY PRAT im Mixgetränk eber etwas Ungewöhnliches 

dar steUt, dann ist er daiiir in jeder gepflegten Küche ein «rnust». 

Ausnahm slos verma g NOILLY PRAT gerad e bei der gekonnt en 

Zub ereitung von Fischen und Meeresfrüchten dieses gewisse Etwa s 

zu vermitt eln. Auch i.11 vielen Supp en, bei der Zub ereitu11g von zahl­

reichen Fleischspeisen tmd Dessert s ist er kaum wegzud enken. 

GOLD FÜR DEN GAUMEN. 

Jörg-Andreas Bötticher, geboren in Berlin, bekam seine ersten 
Orgelstunden bei seiner Grossmutter. Wesentliche Erfahrungen 
mit der Alten Musik sammelte er schon als junger Sänger in der 
Knabenkantorei Basel. Nach langjährigem Unterricht in Orgel 
und Klavier sowie Tätigkeit in einer Band als Schlagzeuger und 
Keyborder (kein Witz) studierte Bötticher an der Schola Can­
torum Basiliensis bei Jean-Claude Zehnder ( Orgel) und Andreas 
Staier (Cembalo). Weiterführende Anregungen erhielt er vor 
allem von]. B. Christensen , G. Leonhardt und H. Vogel sowie 

von etlichen anderen Menschen, die ihm durch ihr lebenslanges Suchen im künstleri­
schen Bereich Vorbild geworden sind. Konzerte als Solist und in verschiedenen Ensem­
bles (darunter das Ensemble 415, Die Freitagsakademie und La Fenice) führten ihn 
durch Europa und nach Amerika. Bötticher ist Organist an der Predigerkirche Basel und 
leitet seit Herbst 1997 eine Cembaloklasse an der Schola Cantorum Basiliensis. Daneben 
forscht der Vater von fünf Kindern in den Bereichen Generalbass , Musikästhetik und 
Aufführungspra xis, die er auch an der Musikhochschule Basel unterrichtet. Bötticher 
machte etliche Radio- und CD-Aufnahmen, die grosses Lob der Fachwelt hervorriefen, 
u.a. für Harmonia Mundi France, Ricercar, Motette und opus 111. Eine Einspielung der 
Suiten Gottlieb Muffats ist in Vorbereitung. Zudem ist er Coautor des Artikels «General­
bass» im neuen MGG-Lexikon. 

Andreas Staier wurde 1955 in Göttingen geboren. Er studierte 
Klavier und Cembalo in Hannover und Amsterdam . Als Cemba­
list des Ensembles Musica Antiqua Köln von 1983-1986 unter­
nahm er internationale Konzertreisen , die ihn in alle europäi­
schen Länder, nach Süd- und Nordamerika sowie nach 
Australien, Neuseeland und Südostasien führten. Zahlreiche 
Einspielungen, die während dieser Zeit entstanden, wurden mit 
internationalen Preisen ausgezeichnet. Seit 1986 hat sich And­
reas Staier der freien Solisten-Laufbahn zugewendet und sich als 

Cembalo- und Hammerklavier-Solist einen herausragenden Ruf erworben. Neben seiner 
solistischen Tätigkeit bestehen im kammermusikalischen Bereich fruchtbare musikali­
sche Partnerschaften mit anderen international bekannten Interpreten wie z.B. Christoph 
Pregardien, Anner Bijlsma, Pedro Memelsdorff, Fabio Biondi, Tatiana Grindenko, Rene 
Jacobs, Alexej Lubimov. Als Solist gibt Andreas Staier regelmäßig Konzerte mit Concer­
to Köln, dem Freibur ger Barockorchester, der Akademie für Alte Musik Berlin, dem 
Orchestre des Champs-Elysees Paris, u.a.Von 1987 bis 1996 war er Dozent für Cembalo 
an der Schola Cantorum Basiliensis. Andreas Staier tritt regelmäßig bei den großen inter­
nationalen Musikfestivals und auf vielen großen Konzertbühnen in aller Welt auf. And­
reas Staier hat eine Vielzahl von CD-Einspielungen vorgelegt (BMG und Teldec) , die 
größtenteils mit internationalen Schallplattenpreisen ausgezeichnet wurden. Seine Auf­
nahme spanischer Cembalo-Musik erhielt den Cannes Classical Award in den Bereichen 
<<Konzert des 17./18. Jahrhunders» und «Best Recording». Seine neuste Veröffentlichung 
enthält Cembalo-Werke von William Byrd. 



Folgende Künstlerinnen und Künstler sind in den 
Jahren 1990-2002 in der Konzertreihe «CIS - Cem­
balomusik in der Stadt Basel» aufgetreten: 

Bob van Asperen 
Enrico Baiano 
Olivier Baumont 
Augusta Campagne 
Maggie Cole 
Attilio Cremones i 
Ottavio Dantone 
Ursula Dütschler 
Richard Egarr 
Nicolau de Figueiredo 
Kenneth Gilbert 
Jean Goverts 
Frederick Haas 
Pierre Hantai 
Robert Hill 

Gönner bei träge 

Jos van Immerseel 
Chr istiane Jaccottet 
Geoffrey Lancaster 
Gustav Leonhardt 
Davitt Moroney 
Lars Ulrik Morte nsen 
Thomas Ragossnig 
Christophe Rousset 
Andrea Scherer 
Paul Simmonds 
Johann Sonnleitner 
Noelle Spieth 
Andreas Staier 
Edoardo Torbianelli 
Sophie Yates 

Mit einem Gönnerbeitrag helfen Sie mit, dass die Konzertreihe CIS 
weiterbestehen kann. 
Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen bestens. 

Tragen Sie bitte einen allfälligen Gönnerbeitrag auf 
der beiliegenden Bestellkarte ein oder überweisen Sie 
ihn direkt auf das PC-Konto 40-61-4 der Basler Kanto­
nalbank zu Gunsten von « CIS - Cembalomusik in der 
Stadt Basel», Konto-Nr. 16 578.721.39. 

Jean Goverts wurde in Den Haag/Niederlande geboren und lebt 
heute in Basel. Er gehört zu den international gefragten Musikern 
für historische Tasteninstrumente. 1967 wurde Jean Goverts an 
die Schola Cantorum Basiliensis (Musikhochschule Basel) ver­
pflichtet, wo er die Fächer Cembalo, Fortepiano, Clavichord und 
Generalbassspiel unterrichtete. Seine Discographie umfasst 
Musik für Tasteninstrumente von Carl Philipp Emanuel Bach, 
Johann Christian Bach, Johann Schoben, Robert Schumann und 
Frederic Chopin . In den letzten Jahren widmete er sich in beson­

derem Masse der Interpretation von Klaviermusik der Romantik auf historischen Tasten­
instrumenten , speziell dem Werk Frederic Chopins. Sein besonderes Interesse für das 
18. Jahrhundert geht weit über die Musik hinaus: Architektur, Malerei und angewandte 
Kunst dieser Zeit faszinieren ihn ebenso. 

Thomas Ragossnig, 1961 in Wien geboren und in Basel aufge­
wachsen, kam im Elternhaus schon früh mit alter Musik in 
Berührung und erhielt mit acht Jahren den ersten Cembalo­
Unterricht. Später erwarb er sich am Konservatorium Bern bei 
JE. Dähler und an der Schola Cantorum Basiliensis (Cembalo 
bei Jean Goverts) Kenntnisse der stilgerechten Interpretation 
und Aufführungspraxis alter Musik. 1984 erlangte er hier das 
Diplom für Alte Musik. Weitere Studien bei]. Christensen, K. 

1 Gilbert, G. Leonhardt und ]. Sonnleitner. Konzerte und Rund­
funkaufnahmen führten ihn als Solisten und Kammermusiker in viele Länder Europas 
und in die USA sowie zu internationalen Musikfestspielen. Er leitet alljährlich die Som­
merkurse für Cembalo in Arosa. Zusammenarbeit mit den Ensembles Linde-Consort, 
London Baroque, Les Nations sowie zahlreichen Orchestern (u.a. The Chamber Orche­
stra of Europe). Seine Discographie umfasst mehrere CDs mit Kammermusik und eine 
vielbeachtete Soloaufnahme. 

Mathieu Dupouy wurde 1977 in Saint-Nazaire/Frankreich 
geboren, wo er auch seine musikalische Ausbildung begann. 
1996 trat er ins Conservatoire National Superieur de Musique in 
Paris ein, wo er Cembalo bei Christophe Rousset studierte und 
vor zwei Jahren mit dem Premier Prix de Clavecin ä l'unanimite 
abschloss. Es folgten weitere Studien bei Pierre Hantai , Christo­
phe Coin und Olivier Baumont. In der kurzen Zeit seit seinem 
glanzvollen Studienabschluss kann er auf eine erfreuliche Karrie­
re zurückblicken. 1999 gewann er am Cembalo-Wettbewerb 

«Prazke jaro» in Prag die Preise für den jüngsten Finalisten und für die beste Interpreta­
tion zeitgenössischer Musik. Es folgten Aufnahmen für France Musique, Solokonzerte an 
bedeutenden Musikfestspielen und Einladungen von renommierten Orchestern, Diri­
genten (u.a.Gabriel Garrido, Jos van Veldhoven, Jerzy Smernov und Jean Tubery) und 
Ensembles. Zur Vertiefung seiner Kenntnisse der Musik des 17. und 18. Jahrhunderts 
beschäftigt er sich auch mit Clavichord, Fortepiano und der barocken Orgel. 



Bischofshof · Münstersaal 

Kategorie I: Nr. 1 - 80 

Kategorie II: Nr. 81 - 150 

Rittergasse 1 

V 

Preise und Bestellungen 

Abonnemente 

Kat. I 
Kat. II 

Einzelkarten 

Kat. I 
Kat. II 

Fr. 112.­
Fr. 86.-

Fr. 32.­
Fr. 24.-

Verkauf Abonnemente, 
Einzelkarten und 
Korrespondenz 

Schüler, Studenten , Lehrlinge Fr. 65.­
Schüler, Studenten , Lehrlinge Fr. 46.-

Schüler, Studenten , Lehrlinge Fr. 18.­
Schüler, Studenten , Lehrlinge Fr. 14.-

Musik Wyler, Konzertkasse 
Schneidergasse 2 4, 40 S 1 Basel 
Tel. 061/261 90 25 , Fax 061/261 96 46 

Bisherige Abonnenten behalten ihre Plätze, sofern sie sich nicht 
bis 15. Oktober 2002 schriftlich bei Musik Wyler abgemeldet 
haben . 

Die Rechnung wird Ihnen durch Musik Wyler zugestellt. Die bezahlten 
Abonnemente erhalten Sie per Post. 

Einzelkarten-Verkauf jeweils ca. 3 Wochen vor dem Konzert. 

Anmeldeschluss für Neu-Abonnenten ist der 25. Oktober 2002. 
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